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OUTDOOR I WESTSCHWEIZ

eute wandern wir zum westlichsten 
Punkt der Schweiz. Dieser liegt im 
Hinterland von Genf, genauer in der 

Champagne de Genève, zwischen dem 
Rhône-Lauf, der französischen Grenze und 
den westlichen Vororten der Calvin-Stadt. 
Und wo liegen die anderen Extrempunkte der 
Schweiz? Der nördlichste Punkt an einem 

LA PLAINE GE Zum westlichsten Punkt der Schweiz

a

Waldrand bei Oberbargen im Kanton Schaff-
hausen; der südlichste in der Gemeinde Pedri-
nate südlich von Chiasso – mit dem Wander-
weg «Punto estremo Sud della Svizzera» findet 
man ihn; und der östlichste ist auch der 
höchste: der 2763 m hohe Piz Chavalatsch in 
der Bündner Gemeinde Müstair – um ihn zu 
besteigen, benötigt man ab dem Klosterdorf 

drei bis vier Stunden. Alles Ziele für ein an-
deres Mal, denn jetzt gehts los gen Westen, in 
die Gemeinde Chancy. Der dreiseitige Mast 
in der Rhone ist einfach zu finden, der offizi-
elle Grenzstein liegt etwas versteckt unweit 
davon im Grünen.

Vertragslandwirtschaft  
mit Feldrand-Apéro
Wir starten in La Plaine, nachdem wir in der 
uns wohlbekannten Boulangerie mit Tea-
Room «Renversée et Croissant» genossen ha-
ben. Bekannt darum, weil die Besitzerin uns 
bereits von früheren Wanderungen her kennt 
und immer grosse Freude hat, wenn sie Besu-
cher aus der Deutschschweiz bewirten darf. 
Auch wenn man es nicht unbedingt erwartet, 

SENIOREN
WANDERUNG

Mit seiner Wandergruppe unternimmt Fritz Hegi (72) seit über zehn Jahren 

jede Woche eine leichte Wanderung ohne grosse Höhendifferenzen, bei der 

auch das Kulinarische nicht zu kurz kommt. Immer von seiner Heimatstadt 

Bern aus und immer mit dem öffentlichen Verkehr. Heute wandert er zum 

westlichsten Punkt der Schweiz. 

 Da steh’ ich nun… Der WanderFritz  
hat mit seiner Gruppe den unauffälligen  

westlichsten Punkt der Schweiz erreicht.

Unterwegs 
mit dem WanderFritz

Anzeige

 H

D a s  Wa n d e r m a g a z i n

www.facebook.com/wandermagazin.schweiz

D a s  
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 Genfer Cham pagne. 
Das Hinterland von Genf 
ist ländlich. Und sehr 
charmant.

 Genfer Weine aus 
der Gamay-Rebe er
zielen an internationalen 
Wettbewerben, wie in 
Lyon in diesem Jahr, 
immer wieder Spitzen
resultate. 

 Grenzfluss. Träge 
fliesst die Rhone von der 
Stadt Genf dem fran zö
sischen Bellegarde zu.
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«Hinter» Genf überraschend ländlich
La Plaine – Chancy (361 m) – Westlichster Punkt 
der Schweiz

START La Plaine. ZIEL Chancy. CHARAKTERISTIK Wenig anstren
gende Wanderung im Genfer Hinterland. AN-/RÜCKREISE Bahn ab 
GenèveCornavin nach La Plaine. Ab ChancyDouane mit Bus nach 
PetitLancy, Les Esserts und weiter mit Tram nach GenèveCornavin. 
ZEIT 3¼ h. ROUTE Von der Bahnstation La Plaine (354 m) südlich 
zur RhôneBrücke, hinüber ins Weinbaudorf Avully (424 m), weiter 
durch die Genfer Champagne via Passeiry (421 m) und Le Martinet 
(377 m) nach Chancy (361 m). Nach dem Mittagessen weiter ent
lang der Rhône bis zum westlichsten Punkt der Schweiz (339 m). Für 
den Rückweg zuerst etwa 100 m Richtung Süden aufsteigen und 
durch den Bois de Chancy zurück nach Chancy zur Busstation 

 Douane (341 m). SCHWIERIGKEIT T1. HÖHENDIFFERENZ Aufstieg 205 Hm, 
Abstieg 220 Hm. LÄNGE 11,6 km. AUSRÜSTUNG Normale Wan derausrüs
tung. EINKEHREN Startkaffee: Boulangerie TeaRoom de la Plaine, La Plaine, 
022 754 07 69 ; Mittagessen: CaféRestaurant Le Virage, Chancy, 022 756 
00 57, offen Di–Sa 9–24 Uhr, So 9–16 Uhr. WANDERKARTE LK 1: 50 000, 
270T Genève. INFOS www.uniterre.ch.
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tour
info

FRANKREICH

Chancy

Avully Cartigny

Westlichster 
Punkt

Valleiry

Le Martinet

Passeiry

Bois de Chancy

La 
Plaine

Rhone

wenn man sich in der pulsierenden Grossstadt 
Genf aufhält, aber deren Hinterland ist über-
raschend ländlich. Bei der Vorbereitung der 
Tour habe ich aus dem Internet erfahren, dass 
hier eine besondere Form der Vertragsland-
wirtschaft gepflegt wird, welche auch in der 
Deutschschweiz zunehmend Anhänger ge-
winnt: die «agriculture contractuelle». Bei 
die ser interessanten Konsumenten-Produ-
zenten-Beziehung à la Genevoise handelt es 
sich um einen Anbauvertrag, der die Risiken 
der Produktion gemeinsam auf Produzenten 
und Konsumenten verteilt. Nach dieser «Ver-
tragslandwirtschaft» kauft ein Konsument zu 
Beginn der Vegetationsperiode die Ernte einer 
bestimmten Anbaufläche zu einem Pauschal-
preis. Je nach Entwicklung der Kulturen und 
den klimatischen Umständen erhält der Kon-
sument für diese Pauschale mehr oder weniger 
als die im Voraus geschätzte Menge an Äpfeln, 
Leinsamen, Sonnenblumenöl usw. Damit alle 
stets auf dem gleichen Wissensstand sind, 
treffen sich Bauern und Konsumenten wäh-
rend der Saison mehrmals zum Feldrand-
Apéro. Dort wird – natürlich bei einem Glas 
Weisswein – über die Entwicklung der Kul-
turen informiert und das gemütliche Zusam-
mensein – die «convivialité» – gepflegt.
Wir wandern nun über weite Landflächen 
und durch schmucke kleine Weindörfer nach 
Chancy – zu Salade, Saucisson aux Oignons et 
aux Haricots et Gamay genevois. Dann weiter 
– nun der Rhône entlang –, nach einigen 
Passagen, die etwas Spürsinn erfordern, zum 
angestrebten westlichsten Punkt der Schweiz. 
Ziel erreicht! Nicht ganz, denn wir müssen ja 
wieder zurück nach Chancy. Als Abwechslung 
bauen wir noch eine kleine Schlaufe ein, die 
uns zwar gut 100 Höhenmeter kostet, uns 
dafür aber mit einer schönen Eichenwaldque-
rung durch den Bois de Chancy belohnt. k
 FRITZ HEGI

NATUR

KULTUR

FAMILIE

KONDITION

JAHRESZEIT
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Das bewaldete, von Tälern durchschnittene Troodos-Gebirge nimmt fast einen 
Drittel der Fläche Zyperns ein. Auf gut begehbaren Pfaden entdecken wir 
das ursprüngliche Zypern in abgelegenen Bergdörfern. Eindrucksvoll ist auch die 
geschichtsträchtige, heute unter Naturschutz stehende Akamas-Halbinsel.

Reiseprogramm
1. Tag: Hinfl ug. Flug mit EDELWEISS von Zürich 
nach Larnaca.
2. Tag: Madhari-Wanderpfad. Im einsamen Osten 
des Troodos-Gebirges wandern wir durch Wälder 
aus Aleppokiefern und Buschwald mit einheimi-
schen Goldeichen. Vom Bergdorf Agros blicken wir 
auf die weite Messaoria-Ebene.
3. Tag: Natur und Kultur. Zwei der schönsten 
Scheunendachkirchen der Insel sind heute Aus-
gangs- und Endpunkt unserer Wanderung. Dazwi-

6. Tag: Avagas-Schlucht. Heute wandern wir 
durch Weinberge und geniessen den Blick auf die 
Lara-Bucht, ein beliebter Brutplatz der Karettschild-
kröte. Zu den eindrucksvollsten Naturdenk mälern 
Zyperns gehört die Avagas-Schlucht, die ein Fluss 
tief in das Kalkgestein gegraben hat.
7. Tag: Akamas-Halbinsel. Wir entdecken das un-
berührte Naturschutzgebiet mit seiner reichen Ar-
tenvielfalt an Pfl anzen und Tieren.
8. Tag: Tag zur freien Verfügung. Geniessen Sie 
einen freien Tag zum Baden und Entspannen! 
9. Tag: Rückfl ug. Fahrt zum Flughafen Larnaca und 
Rückfl ug nach Zürich.

Wanderungen
Wanderungen zwischen 3 und 4,5 Stunden. Im 
Troodos-Gebirge sind einige Auf- und Abstiege zu 
bewältigen. Die Wege sind teils steinig, jedoch ge-
fahrlos begehbar.

Unterkunft
Die ersten 3 Nächte (im Frühling 5) wohnen wir im 
Hotel Rodon (off. Kategorie 3 Sterne) im Bergdorf 
Agros (Troodos-Gebirge). Alle Zimmer verfügen 
über Bad oder Dusche/WC, Kühlschrank und Föhn.
Im Hotel Alexander the Great (off. Kategorie 4 Ster-
ne) in Paphos logieren wir 5 Nächte. Das Hotel liegt 
etwas oberhalb einer  Badebucht mit fl ach abfallen-
dem Sandstrand. Zudem bietet das Hotel einen be-
heizten Süsswasserpool. Die Zimmer sind mit Bad
oder Dusche/WC, SAT-TV, Minibar, Föhn und Safe 
ausgestattet und verfügen über einen Balkon oder 
eine Terrasse.

Reisedaten und Preise im DZ CHF
30.10. – 07.11.15 Fr – Sa 9 Tage 1810.–
02.03. – 12.03.16 Mi – Sa 11 Tage 1750.–

Doppelzimmer zur Alleinbenützung 220.–

Meersicht (pro Zimmer) in Paphos 120.–

Auftragspauschale 20.–

Das ist inbegriffen
• Flug inkl. Taxen und Gebühren
• Begleitbus für Ausfl üge und Transfers
• Unterkunft in den Hotels Rodon*** in Agros 

und Alexander the Great**** in Paphos
• Halbpension, zusätzlich 6 typische Mittagessen 
• Alle aufgeführten Wanderungen, Ausfl üge, 

Eintritte und Besichtigungen
• IMBACH-Reiseleitung und Wanderführung

Zypern – Wandern an der Küste und im Troodos-Gebirge

Hotel Alexander the Great Wanderleiterin IsminiPaphos

Akanas-Halbinsel

schen liegt ein Eselspfad, auf dem unser Blick im-
mer wieder über kunstvoll terrassierte Weinberge 
schweift.
4. Tag: Troodos, im Zeichen des Wassers. Auf 
dem Pfad der Frühlingsgöttin Persephone bieten 
sich uns immer neue Ausblicke über die mit Kiefern 
bedeckten Berge. Von den Wasserfällen Kalydonia 
wandern wir ins Bergdorf Platres. 
5. Tag: Hoch über dem Aphroditefelsen. Wir fah-
ren zum sagenumwobenen Felsen der Aphrodite 
und wandern hoch über der Küste nach Pissouri. 

Jetzt buchen oder Katalog bestellen:

Tel. 041 418 00 00 · info@imbach.ch
Imbach Reisen AG · Zürichstrasse 5 · CH-6000 Luzern 6 · www.imbach.ch

FREIHEIT AUSZEIT NATUR

Winter 2015/2016

FREIHEIT AUSZEIT NATUR33 weitere 
Reiseziele fi nden

Sie im neuen 
IMBACH-Katalog

Kulinarische 
Spezialitäten in 

Bergdörfern
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